
der Zwingligemeinde Schaffhausen
in Andeer (Bündnerland)

20. bis 25. September 2010

Senioren-Ferien

Kosten:
� Einzelzimmer mit Vollpension, zweimal täglich

Eintritt ins Mineralbad Fr. 950.–
� Doppelzimmer mit gleichen Leistungen 

Fr. 900.–
� Ausflüge sind separat, Kosten ca. Fr. 45.— 

pro Ausflug
� Durchführung nur bei genügender

Teilnehmerzahl.

Die Abrechnung für die Ausflüge erfolgt am
Schluss der Ferien.

Wir freuen uns auf Sie! 

Team: Wolfram Kötter, Pfarrer 
Nathalie Schneider, Sozialdiakonin

Bei Fragen oder wenn der Preis ein Hindernis
 darstellt, wenden Sie sich bitte an Sozialdiakonin
Nathalie Schneider (Tel. 052 643 31 68). 
Anmeldeschluss ist der 28. Mai. 
Eine Annullierung aus gesundheitlichen Gründen 
ist möglich.

Nathalie Schneider
Hochstr. 202
8200 Schaffhausen
052 643 31 68
Bürozeiten: Di – Fr 9.30 –11.30
zwinglisozialdiakonie@kgvsh.ch
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Dieses Jahr bietet die Zwingligemeinde wieder eine
eigene Seniorenferienwoche an. Ziel ist Andeer im
schönen Bündnerland. Wohnen werden wir im 
3-Stern-Hotel Hotel Fravi – ein modern renoviertes,
seit 1828 bestehendes Hotel mit einem Mineralbad.
Alle Zimmer verfügen über Dusche oder Bad und
sind mit dem Lift leicht erreichbar. 
In den Kosten enthalten ist der tägliche zweimalige
Eintritt in das Mineralbad. 

Nach dem Morgenessen gibt es eine Besinnung zu
der Fragestellung «Ich in Gottes Zeit». Den unter-
schiedlichen Aspekten dieser Fragestellung (wie:
«Leben in der Zeit Gottes – die Zeit der Schöpfung
Gottes» oder «Meine Lebenszeit in Gottes Hand»)
werden wir auf spielerische Weise nachgehen.

An einigen Nachmittagen sind Ausflüge in die
 nähere Umgebung vorgesehen, die selbstverständ-
lich freiwillig sind.

So sind angedacht Fahrten:

� in das Tal der Burgen, ins Domleschg, Schlösser
und Ruinen, ein Weg durch die Viamala (Einer
Schlucht inmitten der Bündnerberge, von der
Theodor Fonatne zutiefst bewegt war, die
 Friedrich Nietzsche sprachlos machte und in der
Jonas Lauretz ermordet wurde), ein Halt bei der
modernen «Steinkirche» in Cazis und ein
 Abstecher an den Heinzenberg.

� Ins Averstal mit Juf und Valle die Lei, Juf das
höchstgelegene ganzjährig bewohntes Dorf
Europas.

� zur Rofflaschlucht (Christian Pitschen Melchior
wurde auf einer Amerikareise beim Besuch der
Niagarafälle dazu inspiriert, in seiner Heimat
ebenfalls einen Wasserfall touristisch zu erschlies-
sen. So meisselte und sprengte er in mühseliger
Handarbeit die bis heute praktisch unverändert
erhaltene Galerie in den harten Fels. Diese führt
zu einem beeindruckenden Wasserfall und
 anschliessend gar unter dem Rhein hindurch.)
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